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Verhaltenskodex der Pfarrei Heilig Geist Bergkamen 
 

Unsere Grundlage zur Zusammenarbeit bilden die grundlegenden Persönlichkeits-

rechte einer jeden Person, insbesondere der Kinder, Jugendlichen und schutz- oder 

hilfebedürftigen Erwachsenen. Der Verhaltenskodex hebt einige dieser Aspekte be-

sonders hervor: 

 

Gegenseitige Begegnung 

Das Leben in unseren Gemeinden wird durch Vielfalt bereichert. Deshalb begegnen 

wir allen Menschen mit Respekt und Wertschätzung, unabhängig von Herkunft, Spra-

che, Religion, Geschlecht, sexueller Orientierung, Identität, Alter und sozialer Stellung. 

Diskriminierendes Verhalten tolerieren wir nicht. Um eine offene und einladende Ge-

meinschaft, in der sich alle willkommen und sicher fühlen können, zu fördern, achten 

wir auf eine sensible und inklusive Sprache (siehe Sprache, Wortwahl und Gesten). 

Das Leben in der Gemeinde wird durch alle Menschen mit ihrer Individualität berei-

chert. 

 

Sprache, Wortwahl und Gesten 

Sprache und Wortwahl können Menschen tief verletzen. Aus diesem Grund ist auf eine 

wertschätzende Wortwahl zu achten, die gewaltfrei erfolgt. Zu vermeiden ist daher se-

xualisierte Sprache, sei es durch eigene verbale Äußerungen oder durch das Abspie-

len von Medien. Außerdem soll durch die Sprache und Wortwahl keine Person inner-

halb und außerhalb der Pfarrei beleidigt, bloßgestellt oder in irgendeiner Weise diffa-

miert werden. Dies gilt auch für nonverbale Äußerungen wie zum Beispiel durch Ges-

ten. Die Bemühung zur Nutzung einer sensiblen und inklusiven Sprache trägt dazu 

bei.  

 

Nähe und Distanz 

Die Mitarbeiter*innen in der Pfarrei achten auf eine angemessene Gestaltung ihres 

Nähe- und Distanzverhältnisses und gehen sensibel und transparent mit dieser um. 

Hierbei hilft es, die eigene Rolle, aus der gehandelt wird, zu reflektieren sowie sich der 

fachlichen und persönlichen Grenzen der anderen Person sowie der eigenen Grenzen 

bewusst zu machen. Ausgeschlossen sind daher exklusive Kontakte zu Schutzbefoh-

lenen, da durch diese emotionale Abhängigkeiten entstehen können. Daher gilt es eine 

professionelle Distanz zu wahren. Kinder- und Jugendgruppen werden nach Möglich-

keit mindestens von zwei Leiter*innen unterschiedlichen Geschlechts begleitet. Diese 

Regelung gilt alternativlos bei Veranstaltungen mit Übernachtungen und mehrtägiger 
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Dauer. Zu beachten ist hierbei eine geeignete Anzahl an Leiter*innen im Verhältnis zu 

den Teilnehmer*innen. 

 

Intimsphäre 

Die jeweils empfundene Schamgrenze der anvertrauten Personen, wie auch der Be-

gleiter*innen und Leiter*innen ist zu achten. Jedes Verhalten, das die Intimsphäre ei-

ner dieser Personen verletzt, ist zu unterbinden. Eine Ausnahme bilden hierbei not-

wendige Interventionen auf Grundlage der Aufsichtspflicht. Bei diesen Interventionen 

soll nach Möglichkeit eine weitere geschulte Person anwesend sein. Nach Möglichkeit 

sollen für Teilnehmer*innen und Leiter*innen immer unterschiedliche Sanitärmöglich-

keiten zur Verfügung stehen. Gleiches gilt für die Übernachtungsmöglichkeiten. 

 

Körperkontakt 

Körperliche Berührungen setzen immer die freie und erklärte Zustimmung durch die 

andere Person voraus. Sie müssen daher entweder einem offensichtlichen Zweck die-

nen (z. B. Begrüßung, Erste Hilfe) oder es ist zuvor nach Erlaubnis zu fragen (z. B. 

Trost, Richten des Gewandes in der Sakristei). Beiläufiger Körperkontakt ist generell 

zu vermeiden. Unerwünschter Körperkontakt und Annäherungen sind grundsätzlich 

untersagt. Die Gruppenleiter*innen tragen für die Durchführung dieser Regelungen die 

Verantwortung und weisen bei Bedarf zur Klärung deutlich auf diese hin. 

 

Geschenke 

Geschenke, Zuwendungen und Belohnungen können immer zu emotionaler Abhän-

gigkeit führen. Aus diesem Grund sind finanzielle Zuwendungen, Geschenke und jeg-

liche Art von Belohnung von Leiter*innen und Begleiter*innen an einzelne Teilneh-

mer*innen nicht gestattet. Eine Ausnahme besteht dann, wenn die Zuwendung in ei-

nem direkten Zusammenhang mit der Aufgabe steht (z.B. Geburtstagskuchen). Alle 

weiteren Zuwendungen sind mit den Mit-Leiter*innen zu besprechen, zu reflektieren 

und transparent zu handhaben.  

 

Medien und soziale Netzwerke 

Der Umgang mit Medien und sozialen Netzwerken ist fester Bestandteil unseres All-

tags, muss jedoch stets, der Rolle und dem Auftrag entsprechend, zweckgebunden 

erfolgen. Dabei ist insbesondere das Recht am eigenen Bild und der Schutz persönli-

cher Daten zu beachten. Entsprechende Einverständniserklärungen müssen unab-

hängig von der Person im Vorfeld von den Leiter*innen schriftlich eingeholt worden 

sein. 
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Zudem werden keine Einzelbilder von Minderjährigen in den sozialen Medien veröf-

fentlicht. Die Dokumentation von Veranstaltungen ist durch Gruppenbilder, Aufnahmen 

der Kinder von hinten oder das Unkenntlichmachen der Identität der Kinder möglich. 

Für die Nutzung anderer Medien sind diese Regeln analog anzuwenden. Diese Regeln 

sollen die Privatsphäre und Sicherheit der Betroffenen schützen und die Angriffsfläche 

für Missbrauch durch Dritte minimieren, ohne die Möglichkeit zu nehmen, unsere Ar-

beit nach außen hin sichtbar zu machen. 

Jegliches Konsumieren, Abspielen oder Vorführen von Medien (Filme, Spiele, Druck-

erzeugnisse, Tonsequenzen, …) mit Darstellung von Gewalt und/oder pornographi-

schem Inhalt ist verboten. 

 

Erzieherische Maßnahmen der Leitung 

Die Leitung kann in ihrer Funktion erzieherisch tätig werden. Zur Umsetzung ihrer Auf-

sichtspflicht gegenüber den anvertrauten, teilnehmenden Personen kann sie im Vor-

feld auf Dinge informierend hinweisen (Abläufe, Gefahren, …), sie kann durch Kontrol-

len die Regelungen und deren Einhaltung überprüfen und bei Bedarf auch intervenie-

ren und reagieren, beispielsweise durch Einschränkungen des Verhaltens (in der Nähe 

der Leitung aufhalten, Ausschluss von einer Aktion, …). Erzieherische Maßnahmen 

erfolgen gewaltfrei (körperlich und psychisch), bedarfs- und bedürfnisorientiert. Sie 

werden ausschließlich von der Leitung vorgenommen und nicht durch andere Teilneh-

mer*innen. 

 

 

Alle Mitarbeiter*innen der Pfarreien Heilig Geist Bergkamen werden über den 

Verhaltenskodex in Kenntnis gesetzt und sind an diesen gebunden.  

Der Verhaltenskodex bildet die Grundlage des pastoralen Handelns und gelingenden 

Miteinanders vor Ort und wird durch das Institutionelle Schutzkonzept der Pfarrei 

sowie durch die Präventionsordnung des Erzbistums Paderborn und deren Aus-

führungsbestimmungen ergänzt. Aus diesem Grund wird der Verhaltenskodex mit der 

Unterschrift der Selbstverpflichtungserklärung bestätigt. 

 

Bei einem Verstoß gegen den Verhaltenskodex ist dies dem Leiter der Pfarrei 

und den zuständigen Präventionsfachkräften mitzuteilen, um weiterführende 

Schritte zu besprechen. 

 

  


